
        
            
                
            
        

    
	

	 

	Vorwort

	Es liegt mir fern, hier irgendjemanden anzugreifen oder über jemand zu urteilen. Vielmehr ist es meine Sicht der Dinge, so wie ich das nachfolgend interpretiere. Kann schon sein, dass der eine oder andere meint, dass wäre eine radikale Sicht der Dinge. Aber manches Mal kommt es mir schon so vor, dass man den Kopf in den Sand steckt. Nicht reagieren, wird sich schon von selbst lösen. Ich glaube dieser Faden zieht sich durch das Ganze Schriftwerk hindurch. Wie gesagt, das ist keine Bevormundung von irgendjemanden, sondern meine Meinung zu verschiedensten Dingen im In- und Ausland.
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	Rechts, links, Demokratie, Gottesstaat und Diktatur

	Wenn man sich die letzten internationalen Wahlen ansieht, so kann man schon feststellen, dass es zu extremen Veränderungen kommt. Da gibt es etwa Tendenzen zu Linken und Rechten, die über kurz oder lang zu Diktaturen führen. Eine andere Art der Staatsführung gibt es etwa im Iran, wo man meint, das Klerikale und die etwa die Rechtsprechung könnte man vereinen, nur das wird wahrscheinlich auch nicht zum Ziel führen. Mag schon sein, dass auch die Demokratie seine negativen Seiten hat, aber diese Staatsform gibt es eben schon über Jahrtausende und ist natürlich gewachsen, auch wenn man zurzeit die These, dass die Macht vom Volk ausgeht, bei Seite lässt. Man hat doch immer wieder in der Geschichte sehen können, dass sich solche extremen Staatsformen, wie Gottesstaat oder Diktaturen nur über einen kurzen Zeitraum halten konnten. Da wird mit Demonstrationen und niedriger Wahlbeteiligung schon gegen solche Änderungen vor gegangen und die Regierenden ignorieren diese Fakten. Es gibt doch auf diesen Planten wohl wichtigere Probleme, die einer Lösung zu zuführen wären, als immer wieder sich auf extreme Richtungen zu konzentrieren, wenn man etwa an die Klimaerwärmung denkt. Wie erwähnt, die Demokratie ist sicher auch anfällig für Extreme, aber sie ist auch in Jahrzehnten gewachsen, was man von anderen Richtungen nicht behaupten kann, denn da wird immer wieder altes Denken aus der Schublade gezogen ohne Rücksicht auf die eigene Bevölkerung.
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	Entscheidung des Obersten Gerichtshof in Amerika

	Da schreibt sich dieser Staat zu, der Hüter der Demokratie zu sein, und zu welcher Erkenntnis kommt da der Oberste Gerichtshof? Ist denn da ein ehemaliger Präsident immun gegenüber Entscheidungen, die dem Land schaden könnten? Auch Donald Trump steht da nicht über dem Gesetz, auch wenn er dies anders sieht. Als Präsident von Amerika sollte er sich genauso wie jeder andere Staatsbürger an Gesetze halten und damit seiner Verantwortung dem Bürger gegenüber nachkommen. Wenn dann auch der derzeitige Präsident scharfe Worte für diese Entscheidung trifft, so ist dies vollkommen nachvollziehbar. Ein Präsident sollte nämlich im Sinne des Staatsbürgers agieren und nicht gerade an seine Macht denken. Gehen wir da etwa weltweit in eine Richtung, die die Demokratie versucht zu untergraben. Das fängt bei öffentlich-rechtlichen Medien, zu sehen in der Slowakei, an und geht dann weiter bis hin zur unabhängigen Justiz. Dieser Weg dürfte wohl in die Richtung gehen, wo man die Demokratie abschaffen will. Was kommt dann?
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	Pandemie vorbei – Reisen angesagt?

	Die Urlaubssaison hat wieder begonnen und der einzelne Bürger will auch diesen Urlaub genießen und bedient sich da meistens der Nachbarländer, Ob er damit Auto, Bahn oder Flugzeug unterwegs ist, spielt da nur eine sekundäre Rolle. Nur wie weit denkt er da auch an unser Klima? Wenn man dann auch noch die Statistiken dazu liest, so kann man feststellen, dass sowohl das Kraftfahrzeug als auch das Flugzeug nur sehr wenig zu Verminderung der Erderwärmung beitragen. Wenn man dann an das KFZ denkt, so ist dabei fraglich, ob man die erwünschte Entspannung und Ruhe damit erreichen kann, wenn man etwa stundenlang im Stau steckt. Wenn man da die Bahn betrachtet, so müsste man sich auch die Infrastruktur dieses Verkehrsmittels betrachten, denn da gibt es sehr viel Nachholbedarf, was den Ausbau von Strecken und Destinationen anbelangt. In Konkurrenz dazu stehen natürlich die Flugverbindungen, die auch um einiges billiger sind als die Bahn. Nur dieser Bereich wird auch gestützt, was die Abgaben etwa für Treibstoff anbelangt und kann somit auch billiger sein. Man sollte doch annehmen, dass der einzelne Bürger mit seinem Bedürfnis eines Urlaubs und Erholung auch sich seiner Verantwortung gegenüber dem Weltklima bewusst ist. Aber was den Ausbau der Bahn betrifft, so ist da sicher die Politik gefordert, da einen Ausgleich zwischen Auto, Bahn und Flugzeug zu schaffen, denn zukünftige Generationen, möchten auch noch ihren Urlaub genießen können.
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